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Regierungsgespräch zur Zukunft der
Caritas: Zahlungen sollen fortgesetzt

werden
Caritas-Einheiten in Luxemburg können unter bestimmten

Bedingungen erneut staatliche Zuschüsse erhalten,
beschlossen Minister am 13. August.

Wichtige Weichenstellung für die Caritas in
Luxemburg

In Luxemburg hat ein kürzliches Treffen zwischen
Regierungsoffiziellen weitreichende Entscheidungen getroffen,
die die Zukunft der Caritas-Einheiten gesichert haben. Am
Dienstag, dem 13. August, versammelten sich hochrangige
Minister unter der Leitung von Premierminister Luc Frieden, um
die Herausforderungen und Perspektiven der Caritas zu erörtern.
Anwesend waren auch Außenminister Xavier Bettel sowie die
Minister Claude Meisch, Max Hahn, Gilles Roth und Martine
Deprez.

Wiederaufnahme der staatlichen Zuschüsse

Die Minister haben sich darauf geeinigt, dass unter bestimmten
Bedingungen die Zahlungen an die Caritas-Einheiten, die nicht in
den Skandal um die Veruntreuung verwickelt sind, wieder
aufgenommen werden können. Diese Entscheidung bedeutet
eine wichtige Unterstützung für die sozialen Dienste in
Luxemburg, die für viele hilfsbedürftige Menschen unerlässlich
sind. Die Caritas bietet eine Vielzahl von Dienstleistungen an,
darunter die Unterstützung von Familien in Not,
Obdachlosenhilfe und andere soziale Programme.



Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung

Die Wiederaufnahme der Finanzierungen ist nicht nur ein
Zeichen der Hoffnung für die Organisation, sondern auch für
diejenigen, die auf ihre Dienste angewiesen sind. Die Caritas
spielt eine zentrale Rolle in der Gesellschaft, indem sie
verletzliche Gruppen unterstützt und ihre Integration fördert. In
Zeiten wirtschaftlicher Unsicherheit und steigenden sozialen
Herausforderungen ist die Rückkehr zu staatlichen Zuschüssen
gerade jetzt von großer Bedeutung.

Fortsetzung der Gespräche

Die Arbeiten zur Sicherstellung der Kontinuität der Aktivitäten
der Caritas werden im August sowohl auf Regierungsebene als
auch im Begleitausschuss fortgesetzt. Diese Gespräche sind
entscheidend, um zu gewährleisten, dass die Dienste der Caritas
ab September unverändert weitergeführt werden können. Der
Premierminister plant, abhängig vom Fortschritt der
Verhandlungen, im Laufe des Monats August weitere Sitzungen
einzuberufen.

Ein Schritt in die richtige Richtung

Diese Entwicklungen zeigen, dass die Regierung Luxemburgs
gewillt ist, eine aktive Rolle in der Unterstützung der sozialen
Dienste zu übernehmen. Es verdeutlicht auch die
Verantwortung, die beim Umgang mit Hilfsorganisationen
notwendig ist, um sicherzustellen, dass die Ressourcen dort
ankommen, wo sie am dringendsten benötigt werden. Mit der
Wiederherstellung der staatlichen Zuschüsse kann die Caritas
ihre wichtige Arbeit fortsetzen und den Anliegen der
schwächsten Bevölkerungsschichten in Luxemburg weiter
dienlich sein.
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